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Ortsbeiratssitzung in Mernes 
von 17. Dezember 2020
Liebe Merneser, hier einige Kurzinforma-
tionen zur Sitzung für euch:

• Der Ortsbeirat stimmte dem Nachtrags-
haushalt der Stadt BS/S zu. Für Mernes 
waren hier Ausgaben für Kindergarten 
und das Freibad enthalten.

• Für großen Unmut und Ärgernis sorgte 
die Art und Weiße der Durchführung der 
Bauarbeiten der Telekom durch die Fir-
ma Strauß. 
Roland Kistner schildert in groben Zü-
gen die Chronologie der mit ihm , der 
Stadt und der Firma im Vorfeld sowie 
während der Bauphase getroffenen 
Absprachen. Dennoch  entsprach die 
Durchführung des Vorhabens in keiner 
Weise den gewünschten Vorstellungen.
Sowohl unsachgemäße Information an 
betroffene Bürger, als auch die Zerstö-
rung der Teerdecke  verschiedener Wege 
und Straßen sorgten für großes Ärger-
nis.
Der Ortsbeirat fordert die komplette und 
dauerhafte Instandsetzung der entstan-
denen Schäden, um die Stabilität der 
Straßen wieder herzustellen.

• Roland Kister berichtet vom Brief des 
Landrates, der sich hierin für den Ein-
satz der Bürger im Ort und für die Ge-
meinschaft bedankt und sich wünscht, 
dass dies weiter so der Fall sei. 

• Ebenso bedankte er sich im Namen des 
Ortsbeirates für jegliche Hilfe und Unter-
stützung für unser Dorf und wünschte 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes, gesundes neues Jahr 
2021. (ED)

Die nächste Dorfschelle erscheint 
am 01. Februar 2021. 

Beiträge bitte bis 20. Januar an 
dorfschelle@amberg-werbung.de.



Massagen & Yoga
mit Herz

Christine Müller
Untere Au 8

63628 BSS-Mernes
06660/918910

Am Stacken 1 • 63628 Bad Soden-Salmünster
Telefon: 0 66 60 – 43 99 93 60
www.jema-bauelemente.de

 Kath. Kirchengemeinde

Freitag, 01.01.2021 10.30 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 03.01.2021 09.00 Uhr 
Heilige Messe
Mittwoch, 06.01.2021 19.00  Uhr 
Heilige Messe
Sonntag, 10.01.2021 09.00 Uhr 
Heilige Messe mit Aussendung 
der Sternsinger
Mittwoch, 13.01.2021 19.00 Uhr
Heilige Messe

Sonntag, 17.01.2021 10.30 Uhr 
Heilige Messe mit Kirchgang 
der Feuerwehr
Mittwoch, 20.01.2021 19.00 Uhr
Heilige Messe
Samstag, 23.01.2021 18.00 Uhr 
Vorabendmesse
Mittwoch, 27.01.2021 19.00 Uhr
Heilige Messe
Sonntag, 31.01.2021 09.00  Uhr
Heilige Messe

Gottesdienstzeiten im Januar

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Herzlichen Dank

für jedes stille Gebet

für jede Form der Anteilnahme, 
geschrieben oder gesprochen

für alle Zeichen der Liebe, 
Freundschaft und Verbundenheit

für das ehrende Geleit 
auf seinem letzten Weg 

Im Namen aller Angehörigen
Birgit König mit Familie
Erika Wolf mit Familie

Mernes, im Dezember 2020

Josef König
*06. Mai 1936    

† 21. November 2020



Metallbau · Kunststoff-Fenster

Alfons Ziegler
Inh. Patrik Harnischfeger

Berthold König GmbH



In vielerlei Hinsicht liegt ein sehr bedenk-
liches Jahr hinter uns. Im Januar war das 
Corona-Virus vermeintlich noch weit weg 
von uns. Der globale Verkehr zeigte uns 
jedoch, wie schnell sich ein Virus erdum-
spannend mit all seinen Folgen verbreiten 
kann. Die darauffolgenden und ins ge-
wohnte Leben einschneidenden Schutz-
maßnahmen waren und sind für Viele von 
uns verständlich und akzeptabel. Diese 
zeigten uns, dass wir Lebensweisen än-
dern können. Konsum, Bewegungsfreiheit 
u.v.m. schnell an Grenzen stoßen können. 
Abstand halten, Maske tragen und Desin-
fektionsmaßnahmen sind für die Meisten 
von uns das Mindeste, das man in einer 
derartigen Lage machen kann. Sich mit 
Vorräten einschließen ist für kurze Zeit 
möglich, aber keine Lösung. Was bleibt ist 
letztendlich eine Gratwanderung, um mit 
dem unsichtbaren Gesundheits- und Le-
bensfeind nicht in Kontakt zu kommen. In-
fizierten mit schwerem Krankheitsverlauf 
nutzt im Nachhinein ein WENN und HÄTTE 
ICH nichts. Gleiches betrifft Umwelt- und 
Naturschutz. Durch die coronabedingten 
Einschränkungen zeigten sich diesbezüg-
lich hier und da binnen weniger Wochen 
ein paar positive Effekte.
All dies konnte uns, unter Berücksichti-
gung der Corona-Auflagen, nicht davon 
abhalten folgende Naturschutzaktivitäten 

 NABU-OG Mernes 1927 / Jossatal

durchzuführen:
Aufarbeitung von Sturm- und Käferfichten 
im Merneser NABU-Wald, Stecken einiger 
hundert Weidenstecklinge in Absprache 
mit dem Revierförster im benachbartem 
unterfränkischen Wald, Restauration und 
Aufhängen von Raufußkauz-, Wasseram-
sel- und Wendehalskästen, Pflegearbeiten 
am NABU-Tümpel, Vortrag von Naturfoto-
grafien vor der Haustüre im Rahmen der 
JHV, Seminarteilnahme und Registrierung 
von Leo Klübenspies bei der UNB als Wes-
pen- und Hornissenberater, Rettung von 
Grasfröschen, Teich- und Bergmolchen 
aus dem Schwimmbadbecken, Fertigstel-
lung eines Zauneidechsen-Eiablagehügels, 
Ausbau des Zugangs vom Caravan-Stell-
platz zum NABU-Gelände, Erstellung und 
Aufhängen von Insektenhölzern, Pflege-
aktionen und Abplaggen einer Teilfläche 
auf der Wacholderheide und Anlegen von 
Steinhaufen, Ernte und Aussaat von Heide-
samen auf der abgeplaggten Heidefläche, 
Geländer-Erneuerung zwischen Caravan-
Stellplatz und NABU-Gelände, Erstellung 
von 3 Hirschkäferwiegen, Mäharbeiten auf 
NABU-Gelände und an Hellental-Tümpeln, 
2 Infotafeln über Wald- und Gewässerbe-
wohner aufgearbeitet (bewundernswert 
gemalte Bilder von Leo K.) und aufgestellt, 
Unterhaltung einer Tonpfütze und Auf-
bereitung einer Bachsandbank mit Ton/

2020, ein besonderes Jahr 



Fliesengestaltung
Handtalstr. 24, 63637 Jossgrund

Tel. 06059 907 200
Mobil 0176 608 126 33

 NABU-OG Mernes 1927 / Jossatal

Lehmgemisch für Schwalbennestbau, 
Wildblumensamen geerntet und Blühflä-
chen damit eingesät, Nistkästen gereinigt, 
saniert und aufgehängt, Obstbäume ge-
schnitten und Verbisschutz saniert, He-
ckenpflege an Auenhalle, NABU-Gelände 
und Caravan-Stellplatz, Beseitigung von 
Ginsterbewuchs an einer Trockenrasen-
wiese zwecks späterer Obstbaumbepflan-
zung. 
Vorstandssitzungen, donnerstägliche Tref-
fen der Aktiventruppe und NAJU-Treffen 
fanden aufgrund der Corona-Pandemie 
z.T. nicht, oder nur unter den aktuellen 
Vorgaben statt. 

Wir hoffen, dass die Corona-Pandemie bald 
ein Ende hat und daraus gutes für Mensch, 
Umwelt- und Naturschutz hervorgeht!

Allen ein gesundes neues Jahr 2021!
Reiner Ziegler
(NABU-OG Mernes 1927 / Jossatal)

Zitat von Richard von Weizsäcker
Vergangenheit kann man nicht bewälti-
gen, man kann sie nur verantwortlich zu 
verstehen versuchen.
Wohlstand ist etwas Gutes, aber man 
muss ihm gewachsen sein.



Andreas
Lingenfelder

Energieberatung • Heizung • Sanitär

Wärme aus Sonne und Erde

GmbH & Co. KG

… war die Frage, die mir auf dem Rückweg 
von der Kundgebung gegen die Corona-
Maßnahmen in Burgjoß am 20.Dezember 
gestellt wurde.
Nein, bin ich nicht! Ich bin auch kein Coro-
na-Leugner und auch kein Radikaler.
Ich war als Zugezogener einerseits neugie-
rig, wie Demo auf dem Dorf aussieht (und 
war sehr erstaunt, daß man, beschützt 
von bis zu 3 Polizisten, mit zusammen 
nicht einmal 50 Personen die Gegendemo 
auch dabei hat) und andererseits habe ich 
zu den Corona-Maßnahmen eine differen-
zierte Meinung.
Weil ich dieser differenzierten Meinung 
Ausdruck verleihen wollte, habe ich diese 
Veranstaltung besucht.
Inhaltlich wurde, wie ich finde, nicht viel 
geboten. Formal eine ganze Menge, vor al-
lem von den Gegendemonstranten. 
Das Stören des Redners durch Zwischen-
rufe und -reden mit dem Megaphon kann 
ja wohl kaum die neue Art des demokrati-
schen Austausches sein!
Die Aufforderung des Jossgründer Lokal-
politikers (via Megaphon), die lokale Be-
völkerung nicht zu verunsichern, hat mich 
am meisten nachdenklich gestimmt.
Darf man nicht verunsichert sein, wenn 
man vom hessischen Kultusminister ge-
schrieben bekommt, daß Schulen nicht als 
Corona-Hotspots aufgefallen sind, diese 

 Leserbrief

nun aber trotzdem geschlossen werden?
Darf man nicht verunsichert sein, wenn 
Friseure schließen müssen, um Infektio-
nen zu vermeiden? Würden, wenn es bei 
Friseuren zu Infektionen kommt, diese 
nicht alle schon selbst erkrankt sein? Glei-
ches könnte man auch  auf die Restaurant-
betreiber übertragen. 
Die Kulturschaffenden haben noch nicht 
einmal die Chance bekommen, Infektions-
wege zu werden. 
Darf man nicht verunsichert sein, wenn 
führende Politiker äußern, daß wir nur zu 
Inzidenzwerten kleiner 50 zurückkommen 
müßten, um wieder alles im Griff zu ha-
ben? Die Werte waren nach dem Sommer 
unter 50 und wir haben nichts im Griff ge-
habt.
Ich finde, man darf verunsichert sein. Ich 
finde, man sollte sogar verunsichert sein 
und man sollte die Sinnhaftigkeit der Maß-
nahmen hinterfragen, sich eine eigene 
Meinung bilden und diese dann auch ver-
treten.
Davon und davon, die Meinung anderer 
zuzulassen, sie zu akzeptieren, auch wenn 
man sie nicht teilt, lebt Demokratie.
Und nur, weil Menschen eine andere Mei-
nung zu den Corona-Maßnahmen haben, 
bedeutet das ja noch nicht, daß sie die Zie-
le der Maßnahmen nicht teilen.

Bist Du jetzt auch unter die Verschwörungs-
theoretiker gekommen?



P. Schalk
63628 BSS-Mernes
Im Kammerfest 22

Tel. 06660-1527 oder
Mobil 0173-9 30 8174 und 0151-61 5318 59

Agenturvertretung Jochen Arnold
Tel. 0160-7917814

Günter Müller
Salmünstererstr 9a
63628 Mernes

Balkon + Terassengeländer
Innen- und Außentreppen

Um den richtigen Weg zum Ziel darf und 
sollte mit dem Willen zum Kompromiß ge-
rungen werden, schon weil niemand von 
sich behaupten kann, die Weisheit mit Löf-
feln gegessen zu haben. 
Der Weg, Kritiker als Verschwörungtheo-
retiker, als Corona-Leugner, als Radikale 
oder als sonstwas zu etikettierten und in 
die“Schmuddelecke“ zu stellen und nur die 
Regierungspolitik als richtig zuzulassen, 
wird am Ende in einer Diktatur enden.

Liebe Mitbürger, bemüht Euch, Euch und 
andere bestmöglich zu schützen! CO-
VID-19 kann für diejenigen, die daran er-

kranken, zweifellos eine schwere oder 
sogar tödliche Krankheit sein. Aber habt 
auch den Mut, Dinge zu hinterfragen, habt 
den Mut, den eigenen Verstand zu benut-
zen, nicht nur, aber auch beim Thema Co-
rona!

Zur Anregung diesen Link: 
https://flensburg-fuer-grundrechte.de/
covid-19-dashboard/

Torsten Bloch

E I N  F R O H E Sneues Jahr
2 0 2 1

wünscht ihr Team von



Theodor Müller

Bauservice   Sanierung
Montage      Gestaltung
Beratung Zum JossatalZum Jossatal

Gasthaus • Pension • Biergarten

 DIE BÜCHEREI – ST. PETER MERNES INFORMIERT

DAS TEAM WÜNSCHT ALLEN EIN GUTES NEUES JAHR 2021

Im neuen Jahr haben wir voraussichtlich 
ab Dienstag, den 12.01.2021 wieder geöffnet! 

Änderungen werden bekannt gegeben.

Wir bedanken uns bei Fam. Patrik Harnischfeger 
für die Spende der Plexiglasscheibe zur Schutzabtrennung.

Danke, sagen wir auch für alle Bestellungen die bei uns eingegangen sind. 
Damit haben sie die Büchereiarbeit vor Ort unterstützt. Von der Quote konnten wir nun 
neue Bücher, Hörbücher, CDs und „Tonies“ für die Ausleihe anschaffen und demnächst 

können auch „tiptoi“ Bücher ausgeliehen werden.

Öffnungszeiten der Bücherei
dienstags von 15:30 - 17:00 Uhr
mittwochs von 08:00 - 09:30 Uhr

                                                     
 (MG)

63607 Wächtersbach
Poststraße 28
Fon 0 60 53/25 33

www.schaub-schuhtechnik.de

63584 Gründau-Lieblos 
In der Aue 3
Fon 0 60 51/47 47 552L‘AngoloL‘Angolo

PizzeriaPizzeria



Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

Jederzeit!Vorsorge zu Lebzeiten.
Fürsorge im Trauerfall.

Nowak
Bestattungen



Farbenspiel
Alexander Alperstedt

Maler- und Putzarbeiten
36396 Steinau-Marjoß
Mobil: 0170-2290576

Aktuell
Lohnsteuerhilfeverein e.V.

Alexander
Breitenberger

Jagender Eisvogel in Marjoß

Am 12.12.2020 gingen wir im Dorf spazie-
ren. „Guckt mal, wie wenig Wasser in der 
Jossa ist!“, sagte mein Papa. Bei Schullko-
arles (Familie Ruppert) gingen mein Bruder 
und ich die Treppe runter, weil dort Enten 
waren. Sie gründelten im flachen Wasser 
am Rand der Bachmauer. Genau dort hat-
ten wir im Sommer kleine Stichlinge gefan-
gen. Auf einmal sah mein Papa etwas auf 
der Bachmauer sitzen.
„Ist das ein Eisvogel?“, fragte er über-
rascht. Tatsächlich! Ein Eisvogel mitten in 
Marjoß! Er schimmerte blau wie ein Edel-
stein.

Wir beobachteten ihn lange. Er fing Fisch-
chen und schlug sie an einem Ast tot und 
fraß sie auf. Ich rannte schnell nach Hau-
se, um den Foto zu holen. Deshalb konn-
ten wir diese schönen Bilder machen. Wir 
waren alle froh, dass wir so etwas Schönes 
und Seltenes beobachten konnten.

Veit Ommert



GmbH

Lust auf Wild?

Verkaufe Fleisch vom Rotwild, Schwarzwild und Rehwild aus eigenem Revier. Das 
Fleisch ist küchenfertig zerlegt,  vakuumverpackt und beschriftet.

Zusätzlich biete ich Pfefferbeißer, Hirschsalami, Wildschweinschinken und Wild-
bratwürste an. Diese Produkte sind saisonal bedingt nicht immer verfügbar. Fragen 
Sie nach.

Bei besonderen Wünschen bitte ich um vorherige Absprache.

Registrierter Selbstvermarkter
Armin Hahn, 36396 Steinau-Marjoß,  Tel.: 0172 6661292

Garagenpark
im Spessart
Tel. 06660-918892
www.mtc-immobilien-stoos.de



Am 28.11.2020 hätte unser traditionelles Aufstellen des
Weihnachtsbaumes in der Dorfmitte stattfinden sollen.
Leider war es auf Grund der Corona Pandemie nicht möglich,
was wir wirklich sehr schade fanden, denn es war immer sehr schön 
mit Euch den Advent einzuläuten.
Wir haben aber trotzdem einen Baum aufgestellt und 
jetzt möchte ich die Gelegenheit nutzen und mich
diesem Wege ganz herzlich bei Anita und Sabine Paul für die Spende 
des Baumes bedanken. Damit er aber den Weg in die Dorfmitte fand,
musste er erst einmal gefällt werden. Dafür ein herzliches Dankeschön 
an Peter Müller, Nick Müller und Rudolf Jäger. 
Als das gute Stück dann in der Dorfmitte lag, mussten wir 
Sabrina Weber, Markus Harzer, Rudolf Jäger, Stefan und Manuela Ziegler 
schnell feststellen, dass der Baum doch ganz schön schwer war.
Doch tatkräftige Hilfe nahte schon. Vielen Dank an Ernst Schreiber und 
Karlheinz Ruppert die uns mit ihren Traktoren geholfen haben und siehe da, 
es hat geklappt. 
Jetzt konnte er geschmückt werden. Danke an das oben genannte Team der 
Arge. Nachdem die Lichterketten angebracht waren, haben die 
Kindergartenkinder mit ihren Erzieherinnen den Baum wieder mit selbst 
gebastelten Sternen verschönert. 
Das habt ihr echt toll gemacht vielen Dank dafür. 
Ein Dankeschön geht auch an Fritz Berschwinger er hat den Brunnen 
in der Dorfmitte Winterfest gemacht und Sabrina Weber hat rund um den 
Brunnen gekehrt und Unkraut entfernt. 
Nun hoffen wir, dass wir im nächsten Jahr wieder wie gewohnt 
zusammenkommen können um den Advent einzuläuten. 

Bis dahin wünschen wir Euch allen ein frohes und 
gesegnetes neues Jahr 2021 und bleibt bitte alle gesund.

Arbeitsgemeinschaft Marjosser Vereine
1. Vorsitzende Manuela Ziegler



                  Krisen bewältigen I Ziele erreichen.                                
               Selbstmotivation. Hilfe zur Selbsthilfe. 
               Psychologischer Berater & Coach     
               Rainer G. Bendel     
Erstkontakt/Analyse I frei I Tel 06660 9188044                                                  
Rainer Bendel, Tel 06660 9188044    
       

 
 
 
 
 
  

            
    
 
 
 
 

18.01.1871 – 18.01.2021
Deutschland ist seit 150 Jahren Nationalstaat
Der 18. Januar wurde bis 1918, aber teils 
auch noch darüber hinaus, als nationaler 
Feiertag begangen: In ganz Deutschland - 
auch in Mernes und Marjoß - wurden zum 
„Reichsgründungstag“ patriotische Reden 
gehalten und vaterländische Lieder und 
Hymnen gesungen, wie z.B. „Heil dir im 
Siegerkranz“ oder „Die Wacht am Rhein“. 
Man gedachte mit den Feierlichkeiten 
der deutschen Reichsgründung am 18. 
Januar 1871, die mitten im Deutsch-Fran-
zösischen Krieg stattfand  (siehe Dorfschel-
len-Ausgabe September). Die gemeinsam 
gegen Frankreich kämpfenden deutschen 
Einzelstaaten (Königreich Bayern, König-
reich Sachsen usw.) schlossen sich zu 
einem Nationalstaat unter der Führung 
Preußens zusammen. Dazu kamen am 
18.1.1871 die deutschen Würdenträger, 

bzw. deren Vertreter, sowie hochrangige 
Militärs im Spiegelsaal des Schlosses von 
Versailles bei Paris zusammen. Die Ört-
lichkeit war bewusst gewählt: Wo einst 
der mächtige „Sonnenkönig“ Ludwig XIV. 
Hof hielt, wurde nun Deutschland als Staat 
aus der Taufe gehoben - und das, obwohl 
Frankreich noch nicht einmal kapituliert 
hatte. Wilhelm I., König von Preußen, wur-
de zum „Deutschen Kaiser“ ausgerufen. 
Deutschland hieß nun „Deutsches Reich“. 
Der preußische Ministerpräsident Otto 
von Bismarck, der die Reichsgründung 
durch „Blut und Eisen“ maßgeblich voran 
getrieben hatte, wurde Reichskanzler. Den 
„Augenblick“ der Reichsgründung wurde 
durch den Maler Anton von Werner mit 
einem monumentalen Gemälde festgehal-
ten (Öl auf Leinwand 167 mal 202 cm).



www.stoos-gmbh.de
Fenster – Haustüren – Möbel

Abdrucke dieses Gemäldes hingen einst in 
tausenden Wohnzimmern und finden sich 
bis heute in vielen Geschichtsbüchern. Vie-
len von uns ist das Bild sicherlich während 
unserer Schulzeit einmal begegnet. Histo-
rienbilder wie dieses sind es oft, die unser 
Bild von Geschichte prägen. Doch Vor-
sicht! Diese Art von Bildern stellen nicht 
die historische Wirklichkeit dar, sondern 
schaffen eine konstruierte bzw. falsche 
Wirklichkeit. Heute würden wir dieses 
Bild als „Fake News“ bezeichnen: Der Ma-
ler Anton von Werner stand während der 
Kaiserausrufung ganz hinten und konn-
te nichts sehen. König Wilhelm und Otto 
von Bismarck hatten sich zerstritten und 
Wilhelm ignorierte Bismarck während der 
Feier. Bismarck trug zudem keine weiße, 
sondern eine blaue Uniform und Kriegsmi-
nister von Roon, der auf dem Bild neben 

Bismarck steht, war gar nicht anwesend, 
da er sich bei einem Sektfrühstück den 
Magen verdorben hatte. Der Spiegelsaal 
diente übrigens kurz vor, und auch wieder 
nach der Feier, als Lazarett für verwun-
dete und sterbende Soldaten. Interessant 
zu wissen ist auch, dass das Gemälde 14 
Jahre nach dem Ereignis als Auftragsarbeit 
der Kaiserfamilie entstand, die es 1885 Bis-
marck zum 70. Geburtstag schenkte. 
Das Gemälde stellt also nicht die Wirklich-
keit dar, sondern es zeigt vielmehr den 
Wunsch der Kaiserfamilie, wie das histo-
rische Ereignis von der damaligen Gegen-
wart und Zukunft gesehen werden sollte. 
Es verrät also mehr über das Jahr seiner 
Entstehung (1885) als über das dargestell-
te Ereignis (Kaiserproklamation 1871). 

P.Ommert
 

 Kirchliche Nachrichten

Aufgrund des „Shutdown“ entfallen nach derzeitigem Stand bis zum 
10. Januar 2021 sämtliche Gottesdienste.

Bankverbindung
Vereinsgemeinschaft Mernes
IBAN: DE69 5066 1639 0005 6325 87 BIC: GENODEF1LSR

 Spendenkonto Dorfschelle



E-Mail: info@spessart-pflege.de



Image-Anzeige 

VITA Sinntal          05-16_01 

2-spaltig, 102 mm, sw

Zuhause 

ist es am schönsten! 

Ihr ambulanter Pflegedienst
Vita ambulante Pflege GmbH 
Brückenauer Str. 34 · 36391 Sinntal  
www.pflegedienstvita.de
Telefon (0 66 64) 91 99 21
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